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Presseinformation 
Berlin, 28. Januar 2022 

Initiative „Datenschutz geht zur Schule“ startet Video-
Projekt mit Aufsichtsbehörden  
Die Aufklärungsarbeit der Initiative DSgzS wird mit Unterstützung der 
Datenschutzaufsichtsbehörden Baden-Württemberg, Bayern, Hessen und 
Tühringen digital: „Datenschutz – leicht erklärt“ beschreibt das neue Video-Format 
für Schüler:innen  

Die vom Berufsverband der Datenschutzbeauftragten Deutschlands (BvD) e.V. ins Leben ge-
rufene Initiative „Datenschutz geht zur Schule“ sensibilisiert Schüler:innen in ganz Deutsch-
land dafür, mit eigenen Daten und den Daten anderer im Internet und in den sozialen Medien 
sicherer und bewusster umzugehen.  
 
Das Sensibilisierungsangebot der ehrenamtlich tätigen Dozent:innen wurde in den letzten 
Jahren erfolgreich in den Schulen etabliert. Denn im Zuge von Digitalisierung und dem im-
mer größer werdenden Angebot für Kinder und Jugendliche im Netz wurde klar, dass auch 
die Risiken für junge Menschen immer umfangreicher werden. Mit multimedialen Vorträgen 
und praktischen Beispielen begeistern die Dozent:innen im Unterricht und bringen den Schü-
ler:innen die Themen Datenschutz und IT-Sicherheit näher.  
 
„Datenschutz ist wenig greifbar und sehr komplex. Daher ist es sehr verdienstvoll, wenn 
junge Menschen bereits in der Schule oder in der Ausbildung in einer für sie verständlichen 
Form an das Thema herangeführt werden und einfache Mechanismen und einfache rechtli-
che Regelungen im Umgang mit dem Datenschutz erfahren“, bekräftigt Professor Dr. Ale-
xander Roßnagel, der Hessische Beauftragten für Datenschutz und Informationsfrei-
heit (HBDI). 
 
Um auch in Pandemiezeiten ohne Schulbesuch passende Impulsvorträge liefern zu können, 
hat die Initiative „Datenschutz geht zur Schule“ mit freundlicher Unterstützung der Daten-
schutzaufsichtsbehörden LfDI Baden-Württemberg, dem Bayerischen Landesamt für Daten-
schutzaufsicht (BayLDA), dem Thüringer Landesbeauftragter für den Datenschutz und die 
Informationsfreiheit (TLfDI) sowie dem Hessischen Beauftragten für Datenschutz und Infor-
mationsfreiheit (HBDI) das Projekt „Datenschutz – leicht erklärt“ ins Leben gerufen. Hierbei 
wurden in 18 Einzel-Videos die Datenschutz-Themen, die bisher nur in den Klassenräumen 
im Rahmen der Sensibilisierungsveranstaltungen vermittelt wurden, aufgezeichnet und veröf-
fentlicht sowie unter einer Creative Common-Lizenz zur freien Verfügung gestellt. 

Michael Will, Präsident des Bayerischen Landesamts für Datenschutzaufsicht erklärt: 
"Während der Pandemie können wir nur eingeschränkt selbst in die Schulen kommen. Un-
sere Videos füllen diese Lücke. Schüler:innen können sich selbst durch die Videos klicken, 
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um zu lernen, wie sie sich im Netz schützen. Lehrer:innen erhalten Unterrichtsmaterial, um 
die wichtigsten Themen zu besprechen."  
 
Der Landesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit Baden-Würt-
temberg Dr. Stefan Brink: „Junge Menschen bewegen sich in der digitalen Welt gekonnt. 
Wir unterstützen Schüler:innen dabei, sich mit der Digitalisierung intensiv zu befassen. In 
kurzen Videoclips zeigen wir leicht verständlich, wie sie sich und ihre persönlichen Daten 
einfach und mit wenig Aufwand besser schützen können. Eltern und weitere Betreuungsper-
sonen können diese Clips nutzen, um leicht verständlich über Digitalisierung und Daten-
schutz zu sprechen.“ 
 

„Auch bei der Lehrerausbildung gibt es im Bereich Medienkompetenz oft große Lücken, ob-
wohl sie fester Bestandteil der Studienpläne ist“ so Dr. Lutz Hasse, der Thüringer Landes-
beauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit (TLfDI), der zudem auch 
Vorsitzender von zwei bundesweiten Arbeitskreisen der Datenschutzkonferenz ist, die sich 
u.a. mit Schuldatenschutz und Medienkompetenz beschäftigen. „Die Videos sind daher 
kleine Lichtblicke bei der Vermittlung des bisweilen etwas sperrigen Themas Datenschutz, 
sowohl für die Schüler:innen als auch für die Lehrkräfte. Sie zeigen zudem anschaulich, dass 
viele engagierte Akteure etwas auf die Beine stellen können – möglicherweise ein Modell zur 
Lösung einiger Probleme in diesem Bereich.“ 
 

Auch Rudi Kramer, Sprecher der „Initiative Datenschutz geht zur Schule“, betont die 
Wichtigkeit der Aufklärungsarbeit in den Schulen: „Wir hoffen, dass das Bewusstsein für das 
Erfordernis einer Vermittlung digitaler Grundkenntnisse auch im Umgang mit personenbezo-
genen Daten Einzug in die Lehrpläne erhält. Die von unserer Initiative DSgzS gemeinsam 
mit den Aufsichtsbehörden erstellten kurzweiligen Videos eignen sich perfekt für einen the-
matischen Einstieg im Unterricht. Wir sind dankbar, dass die Aufsichtsbehörden uns hierbei 
so tatkräftig unterstützt haben.“ 
 

Alle Informationen zu dem Projekt „Datenschutz – leicht erklärt“ in Zusammenarbeit 
mit den Aufsichtsbehörden finden Sie unter: www.datenschutz-leicht-erklaert.de 

Kontakt Aufsichtsbehörden: 
 
 

 

 
 

Tel: 0711 615541-716          Tel: 0981 180093-0    Tel: 0611-1408 0 
Lautenschlagerstr. 20                                   Promenade 18    Gustav-Stresemann-Ring 1 
70173 Stuttgart           91522 Ansbach                        65189 Wiesbaden                                                                                                                          

pressestelle@lfdi.bwl.de          presse@lda.bayern.de     pressestelle@datenschutz.hessen.de 
baden-wuerttemberg.datenschutz.de          lda.bayern.de                                   datenschutz.hessen.de 
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Tel: 0361 57-3112900 
Häßlerstr. 8 
99096 Erfurt 

poststelle@datenschutz.thueringen.de 
tlfdi.de 

 

Ihr Ansprechpartner:  

Rudi Kramer, Sprecher der Initiative „Datenschutz geht zur Schule“, Tel: 030 26 36 77 59,  
Budapester Straße 31, kontakt@dsgzs.de, Internet: www.dsgzs.de  

Über die Initiative „Datenschutz geht zur Schule“:  
 
Die 2009 vom Berufsverband der Datenschutzbeauftragten Deutschlands (BvD) e.V. gegründete 
und seit 2020 von dessen gemeinnütziger Gesellschaft privacy4people fortgeführte Initiative „Da-
tenschutz geht zur Schule“ zeigt Schüler:innen einfache Wege auf, wie sie ihre persönlichen Da-
ten besser schützen können – ohne dabei auf moderne Kommunikationsformen verzichten zu 
müssen. Dazu hat die Initiative Sensibilisierungsvorträge speziell für junge Internet-User der Se-
kundarstufen I und II sowie für Klassen an Berufsschulen erarbeitet. Sie bieten Schüler:innen 
klare und einfache Verhaltensregeln für mehr Sicherheit im Netz – ausgerichtet an der Lebens-
welt der Kinder und Jugendlichen.  


